Musiktherapie: Systeme (Therapieansatz und Methodenrepertoire)

Musiktherapie soll verstanden werden (1) als Psychotherapie, (2) als theoriegleitete Praxis, die (3) von einem definierten Menschenbild und Krankheitsbegriff ausgehend aufgrund von Diagnosen eine Heilung anstrebt. Dies schließt viele Formen „naiver Musiktherapie“ ebenso aus wie irgendein inspirierter Umgang mit Musik, der irgendwie gut tut. Die spezifischen Möglichkeiten, die die Musik beim psychotherapeutischen Prozess hat, beschreibt Wolfgang Strobel auf den Seiten 330-335 seines Aufsatzes „Von der Musiktherapie zur Musikpsychotherapie“ (in: Musiktherapeutische Umschau 11, 1990, S. 313-338).

1. Musikpsychotherapie auf psychoanalytischer Basis

Überblick: 

Henk Smeijsters: Musiktherapie als Psychotherapie. Fischer, Stuttgart 1994.   Kapitel 4 (S. 41-56).

Die Hauptquellen hierfür sind:

R. O. Benenzon: Einführung in die Musiktherapie. Kösel, München 1983.

M. Priestly: Analytische Musiktherapie. Klett, Stuttgart 1983.

Psychoanalytische Verfahren werden vielfach verwendet, z.B. in der frühen regulativen Musikthetarpie (Schwabe), in der Trommel- und Gongtherapie (Meyberg), in der schamanischen Musiktherapie (Ucusic) usw. 

Beispiele in:

Wolfgang Martin Stroh: Handbuch New Age Musik. Bosse, Regensburg 1994, S. 147-164.

Dietrich Peters: „Böse Musik“ Analytisch orientierte Musiktherapie mit Kindern. In: Musiktherapeutische Umschau19, 1998, S. 176-184.

2. Schöpferische Musiktherapie (nach Nordoff/Robbins)

Überblick: Die Artikel „Nordoff-Robbins“ bzw. „Schöpferische Musiktherapie“ von Dagmar Gustorff in „Lexikon Musiktherapie“ von 1996 oder „Schulen der Musiktherapie“ von 2001.

Die Hauptquellen sind 

P. Nordoff und C. Robbins: Schöpferische Musiktherapie. Fischer, Stuttgart 1986.

Hintergrund „klientenzentrierte Musiktherapie“ in:

Henk Smeijsters: Musiktherapie als Psychotherapie. Fischer, Stuttgart 1994. Kapitel 5, S. 57-73. Und das Grundlagenbuch:

Carl Rogers: Die klientenzentrierte Gesprächspsychotherapie. Fischer, Frankfurt 1991.  

3. Klanggeleitete (trance induzierende) Musikpsychotherapie

Wolfgang Strobel: Die klanggeleitete Trance in der Psychotherapie. In: Musiktherapeutische Umschau 9, 1988, S. 119-139 [dort mit dem Titel „Klang - Trance - Heilung“], oder in: 

Wolfgang Strobel: Reader Musiktherapie. Zeitpunkt Musik, Wiesbaden 1999.

Die Abhandlung besteht aus zwei Teilen: die allgemeine Theorie und der Diskussion verschiedener Instrumente. Ergänzungen im „Reader“.

Ergänzend und übersichtlich zusammenfassend in:

Wolfgang Martin Stroh: Zur psychoanalytischen Theorie der Weltmusik. In: Beiträge zur Popularmusikforschung 19/20, S. 128-151.

4. Guided Imagery and Music (GIM) - Katathymes Bilderleben

Übersicht:

Carola Maack: GIM - Guided Imagery and Music nach Helen Bonny. In: Musik, Magie & Medizin, hg. von Lutz Berger. Junfermann, Paderborn 1997, S. 139-149.

H. Kiel: Guided Imagery and Music. In: Musiktherapeutische Umschau 14, 1993,  S. 217 ff.

Dazu:

Helen Bonny: Music and your mind. Stanton Hill, New York 1990.

Hanscarl Leuner: Katathymes Bilderleben. Huber, Bern 1983.

5. Musiktherapie als Gestalttherapie

Übersicht:

Artikel „Gestalttherapie“ im „Lexikon Musiktherapie“ 1996. (Viel zu weitschweifig, wenn auch sehr eigenwillig, der Artikel „Gestalt-Musiktherapie“ von Hegi in „Schulen der Musiktherapie“ 2001).

Henk Smeijsters: Musiktherapie als Psychotherapie. Fischer, Stuttgart 1994.  Kapitel 3, S. 25-40.

Grundlage ist die allgemeine Gestalt-Therapie:

Fritz Perls: Grundlagen der Gestalt-Therapie. Pfeiffer, München 1992.

Isabelle Frohne-Hagemann (Hg.): Musik und Gestalt. Klinische Musiktherapie als integrative Psychotherapie. Junfernamnn,  Paderborn 1990.

6. Regulative Musiktherapie

Übersicht:

Helmut Röhrborn: Zum Psychotherapiekonzept der Regulativen Musiktherapie (RMT) nach Schwabe. In: Musiktherapeutische Umschau 14, 1993, S. 134-141.

Artikel „Regulative Musiktherapie“ von Christoph Shwabe im „Lexikon Musiktherapie“ 1996. Artikel „Leipziger Schule“ in „Schulen der Musiktherapie“ 2001.

Grundlagenliteratur sind die Originalbücher, u.a.

Christoph Schwabe: Regulative Musiktherapie. Thieme, Leipzig 1987.

Eine interessante Weiterentwicklung der 90er Jahre:

Christoph Schwabe und Ulrike Haase: Die Sozialmusiktherapie (SMT). Crossener Schriften-Verlag, Crossen 1998.

